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Parlamentarischer Vorstoss 

Vorstoss-Nr.: 301-2019 

Vorstossart: Motion 

Richtlinienmotion: ☐ 

Geschäftsnummer: 2019.RRGR.372 

Eingereicht am: 04.12.2019 

Fraktionsvorstoss: Nein 

Kommissionsvorstoss: Nein 

Eingereicht von: Kohler (Meiringen, Grüne) (Sprecher/in) 

 
 

 
Rüegsegger (Riggisberg, SVP) 
Flück (Brienz, FDP) 

 
 

Weitere Unterschriften: 0 

Dringlichkeit verlangt: Nein 

Dringlichkeit gewährt:     

RRB-Nr.:  vom  

Direktion: Bau-, Verkehrs- und Energiedirektion  

Klassifizierung: Nicht klassifiziert 

Antrag Regierungsrat:  

  

 

PV-Anlagen auf bestehenden Infrastrukturen möglich machen 

Der Regierungsrat wird beauftragt, bestehende kantonale Infrastrukturen zur Doppelnutzung für 

PV-Kraftwerke für Investoren zugänglich zu machen. 

Begründung: 

Die Schweizerische Energiestiftung schlägt in einer Studie für eine erfolgreiche Energiewende 

vor, bereits bestehende Infrastrukturen als Stellflächen für Photovoltaik zugänglich zu machen, 

um Konflikte mit dem Landschaftsschutz entschärfen zu können. Um mehr Standorte für grosse, 

kostengünstige Photovoltaik-Anlagen nutzbar zu machen, sollen bestehende Infrastrukturen ei-

nem Nutzungsrecht unterstellt werden. Auch der Kanton Bern verfügt über viele solcher Infra-

strukturen: Dächer und Fassaden, Parkplätze, Lärmschutzwände, Zäune und Mauern entlang 

von Verkehrswegen. 

Besonders sinnvoll wäre die Doppelnutzung solcher Infrastrukturen im Berggebiet. Das zeigt das 

aktuelle Projekt der Axpo. Auf der Muttsee-Staumauer des Pumpspeicherwerks Limmern soll die 

erste alpine Solar-Grossanlage der Schweiz mit zwei Megawatt Leistung entstehen. Die Anlage 

wird rund die Hälfte ihrer Stromproduktion während des Winters liefern. 



Kanton Bern 

Letzte Bearbeitung: 19.12.2019 / Version: 3 / Dok.-Nr.: 197967 / Geschäftsnummer: 2019.RRGR.372 Seite 2 von 2 

Nicht klassifiziert 

Auch im Kanton Bern gäbe es Infrastrukturen im Hochgebirge, die für eine solche Doppelnutzung 

zugänglich gemacht werden könnten und die teilweise im Besitz des Kantons sind. Lawinenver-

bauungen sind ein gutes Beispiel dafür. Diese werden im Wallis vereinzelt schon für die Erzeu-

gung von Solarenergie genutzt. Solche Standorte sind insbesondere wegen des höheren Winter-

stromanteils sinnvoll. 

Verteiler 

 Grosser Rat 


